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1. Vorwort: Verbundbericht und Einordnung der (Teil-)Projekte 

Im Verbundprojekt Campus BWP MV: Individuum – Struktur – Qualität in der Lehrer*in-
nenbildung für berufliche Schulen in M-V arbeiten die Universität Rostock und die Hoch-
schule Neubrandenburg zusammen, um Innovationen in der Lehrkräftebildung für berufliche 
Schulen anzustoßen. Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) im Rahmen des Förderprogramms "Qualitätsoffensive Lehrerbildung" finanziell unter-
stützt und lief von 01.03.2020 bis 31.12.2023. Es besteht aus drei vernetzten (Teil-)Projekten 
(Campus Individuum und Campus Struktur an der Universität Rostock) sowie Campus Qualität 
(Hochschule Neubrandenburg).  
Das erste Teilprojekt, "Campus Individuum", wird vom Institut für Berufspädagogik der Univer-
sität Rostock verantwortet. Es zielt darauf ab, geeignete Studierende zu gewinnen, Studienent-
scheidungen zu stabilisieren sowie Studienverläufe oder phasenübergreifende Wege in das 
Lehramt für berufliche Schulen in Mecklenburg-Vorpommern zu flexibilisieren und zu individu-
alisieren. Das Teilprojekt Individuum umfasst dahingehend vier Arbeitspakete: 1) quantitative 
und qualitative Analysen, 2.) Kompetenzprofile, 3.) Brückenkurse und 4.) Studiengangwer-
bung. 
Das Teilprojekt "Campus Struktur" liegt in der Verantwortung des Lehrstuhls für Wirtschafts- 
und Gründungspädagogik der Universität Rostock, welcher auch die Projektleitung des Ge-
samtverbunds verantwortete. Ziel des (Teil-)Projekt Campus Struktur war die Strukturentwick-
lung, -verbesserung und nachhaltige Entwicklung innerhalb des Gesamtsystems der Lehrkräf-
tebildung. Im Mittelpunkt steht dabei der Aufbau und die Verstetigung einer phasenübergrei-
fenden Kooperationsstruktur innerhalb der Lehrkräftebildung in Mecklenburg-Vorpommern. 
Das Teilprojekt Struktur umfasst drei Arbeitspakete: 1) Weiterentwicklung und Stärkung pha-
senübergreifender Kooperation in der Lehrerbildung, 2) Entwicklung, Erprobung sowie forma-
tive Evaluation kooperativer Fort- und Weiterbildungskonzepte und 3) Entwicklung einer Ge-
samtstrategie der Lehrkräftebildung in MV. 
Das dritte Teilprojekt, "Campus Qualität", wurde von der Professur für Sozialpädagogk an der 
Hochschule Neubrandenburg geleitet. Es zielt darauf ab, ein phasenübergreifendes Entwick-
lungsportfolio zu konzipieren und innovative, interprofessionelle Lehr-Lernformate zu gestal-
ten. Es unterliegt einem eigenständigen Förderkennzeichen und ist für die Projektadministra-
tion und Umsetzung am Standort Neubrandburg autark. Das Teilprojekt Qualität umfasst zwei 
Arbeitspakete: 1) Entwicklung und Implementierung eines phasen- und standortübergreifen-
den E-portfolios & 2) Entwicklung und Implementierung von berufsfeldübergreifende multiper-
spektivische Lernszenarien. 
Ziele des Campus BWP MV sind erstens die Stabilisierung und Verbesserung der Attraktivität 
und Qualität der phasenübergreifenden Lehrerbildung für berufliche Schulen in und für MV und 
zweitens die Sicherung des zukünftigen Bedarfs an Berufsschullehrer*innen über die Erschlie-
ßung neuer und die effektive Nutzung vorhandener Professionalisierungsreserven sowie durch 
die Einbindung von Stakeholdern der beruflichen Bildung. Drittens zielt Campus BWP MV auf 
Entwicklung und nachhaltige Implementation einer digitalen Informations- und Kommunikati-
onsplattform. Im Arbeitsprozess wird zudem die Kooperation und Vernetzung der lehrerbilden-
den Professuren gesteigert und ein gemeinsames Qualitätsverständnis für die berufliche Lehr-
erbildung für MV entwickelt und umgesetzt. 
 
Übergreifende Teilziele im Verbund sind im Einzelnen: 

 Analyse und Weiterentwicklung der phasenübergreifenden Professionalisierungsstruktu-
ren 

 Steigerung der Studierendenzahlen durch Flexibilisierung und Individualisierung 

 Attraktivitätssteigerung durch qualitätsgesicherte innovative Lehr-Lern-Konzepte und pha-
sen-, institutions- und fachrichtungsübergreifende Qualifizierungsmodelle 

 Implementation innovativer curricularer Elemente in die Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräften und digitaler Informations-, Kommunikations- und Lernmedien 

 Vernetzung der Fachwissenschaften, (Fach-)Didaktiken und Bildungswissenschaften 
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 Qualitätsverbesserung der Lehrerbildungsstrukturen in MV auf Grundlage landesgesetz-
licher Regelungen und Vorgaben der KMK zu Wahrung von Vergleichbarkeit und ggs. 
Anerkennung 

Die Zielsetzungen werden in den einzelnen Teilprojektvorhaben aufgegriffen und im Bericht 
der jeweiligen Teilprojektvorhaben detaillierter reflektiert bzw. die Ergebnisse der Teilprojekte 
dargestellt. An dieser Stelle soll ein kurzer Überblick über die zentralen Ergebnisse des Ver-
bundes gegeben werden. Grundsätzlich sind die Ergebnisse der Teilprojekte als ein gemein-
schaftlicher Abstimmungs-, Planungs- und teilweise Entwicklungsprozess zu verstehen. Jedes 
Teilprojekt hat zunächst standortbezogen die eigenen Projektziele verfolgt, um diese anschlie-
ßend in einem diskursiven Transfer auf die anderen Standorte zu übertragen. 
 
Zentrale Ergebnisse im Verbund:  

 Implementierung eines phasenübergreifenden Formats zur Qualitätsentwicklung der 
Lehrkräftebildung (siehe Teilprojekt Struktur) 

 Reformierung der Studiengänge der Berufs- und Wirtschaftspädagogik: Erweiterung 
des Wahlbereichs, Einführung neuer Module und Etablierung einer Kooperationsstruk-
tur zwischen den Standorten Neubrandenburg und Rostock (siehe Teilprojekt Stuktur, 
Individum und Qualität) 

 Institutsübergreifende Zusammenarbeit zur Gewinnung von Studierenden: Peer-to-
Peer-Werbung an beruflichen Schulen, LehrerLandpartie, Schulmesse (siehe Campus 
Struktur) 

 Entwicklung eines praktikumsbegleitenden E-Portfolios (Campus Qualität) und daraus 
weiterentwickelt eine Arbeitsgruppe zur Gestaltung einer kohärenten Lehrkräftebildung 

 Impulsgeber für die Novellierung des Lehrerbildungsgesetzes (anhaltender Prozess) 
 Öffnung von Modulen für Quer- und Seiteneinsteiger sowie Entwicklung eines berufs-

begleitenden Studienkonzeptes für Quer- und Seiteneinsteiger (zur Abstimmung im Mi-
nisterium) 
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2. Kurzbericht Campus BWP-MV (Standort Universität Rostock) 

Dieser Kurzbericht präsentiert die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den beiden Teilprojekten 

am Projektstandort Universität Rostock: Campus Individuum, geleitet vom Institut für Berufs-

pädagogik, und Campus Struktur, unter der Leitung des Lehrstuhls für Wirtschafts- und Grün-

dungspädagogik. In den folgenden Abschnitten werden die zentralen Aktivitäten, Maßnahmen 

und Ergebnisse der beiden Teilprojekte vorgestellt. Zunächst wird das Teilprojekt Campus In-

dividuum näher beleuchtet, gefolgt von einer Darstellung des Teilprojekts Campus Struktur. 

Beide Teilprojekte trugen auf unterschiedliche Weise dazu bei, die Lehrkräftebildung zu stär-

ken und die Qualitätsentwicklung in der beruflichen Bildung voranzutreiben. 

 

2.1 Teilprojekt "Campus Individuum" 

Das Teilprojekt Campus Individuum umfasste insgesamt vier Arbeitspakete: 1) quantitative 

und qualitative Analysen der Gelingensbedingungen im Studium des beruflichen Lehramts, 2.) 

die Ermittlung von Kompetenzprofilen, 3.) leicht zugängliche Brückenkurse zu Harmonisierung 

heterogenen Eingangsvoraussetzungen der Studierenden und 4.) Studiengangwerbung. Die 

Arbeitspakete wurden aus den Ergebnissen einer SWOT-Analyse abgeleitet (siehe Vorha-

bensbeschreibung). 

Zu Beginn der Projektlaufzeit stand die Planung der quantitativen und qualitativen Datenerhe-

bungen im Fokus (AP1 und AP2). Der umfangreiche quantitative Fragebogen wurde in enger 

Abstimmung mit und basierend auf den Erfahrungen und Fragen der Kolleg*innen des Instituts 

für Berufspädagogik erstellt. Drei Erhebungswellen wurden geplant. Die drei quantitativen Be-

fragungen wurden zwischen 2020 und 2022 durchgeführt, die Auswertung ist abgeschlossen. 

Die (6) Veröffentlichungen sind vorbereitet, zwei bereits publiziert (RosDok, Dokumentenser-

ver der Digitalen Bibliothek der Universität Rostock). Für die qualitative Befragung wurde ein 

narrativer Ansatz gewählt, der für bildungsbiographische Verläufe besonders geeignet ist. Die 

(9) qualitativen Interviews wurden im Dezember 2020 durchgeführt, anschließend transkribiert 

und im Rahmen von zwei Masterarbeiten ausgewertet. Eine davon (Isik, 2023) wurde online 

veröffentlicht (RosDok). Die Ermittlung von Kompetenzprofilen wurde zunächst im Rahmen 

der quantitativen Online-Befragung konzipiert, ab September 2021 mittels objektiven Tätig-

keitsanalysen in beruflichen Schulen realisiert und in einem weiteren Verfahren (Strukturlege-

technik) mit beruflichen Lehrkräften validiert. Hierfür wurde eine Kooperation mit Kolleg*innen 

der Universität Halle initiiert und über die gesamte Projektlaufzeit etabliert. Die Ergebnisse der 

objektiven Tätigkeitsanalysen wurden im Rahmen einer Dissertation in Kompetenzprofile über-

führt.  

Parallel zu den Befragungswellen, Interviews und objektiven Tätigkeitsanalysen wurden Kon-

takte zu anderen Universitäten genutzt, die Brückenkurse zur Harmonisierung heterogener 

Ausgangsbedingungen anbieten. Eine Kooperation mit der Universität Kassel (PRONET) mün-

dete in die Nutzung eines online Lehrangebotes zum wissenschaftlichen Arbeiten (AP 3) und 

die Bereitstellung eines Lehrangebotes zur Einführung in die Berufs- und Wirtschaftspädago-

gik. Ergebnisse der Befragungen und Kompetenzanalysen wurden (grafisch) aufbereitet und 

für die Studiengangwerbung genutzt (z.B. Postkarten, Berufsberaterinnentreffen, Abschluss-

tagung) (AP 4). (Weitere Details finden sich in den Zwischenberichten der jeweiligen Projekt-

jahre.) 

Die wesentlichen Ergebnisse sind Kompetenzprofile beruflicher Lehrkräfte auf Basis objektiver 

Tätigkeitsanalysen in Kooperation mit der Universität Halle, Brückenkurse in Form digitaler 

Lehr-Lern-Angebote in Kooperation mit der Universität Kassel, Publikationen und die Etablie-
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rung eines übergreifenden Netzwerks „Empirische Berufsschullehrkräfteforschung“, das For-

schende aus nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen in regelmäßigen Work-

shops (7 fanden während der Projektlaufzeit statt, zwei weitere sind in 2024 terminiert) zum 

Austausch zusammenführt. Mittels quantitativer und qualitativer Erhebungsmethoden wurden 

Wege ins berufliche Lehramt nachgezeichnet und Zielgruppen sowie konkrete übergreifende 

Beratungsbedarfe ermittelt. Zudem wurden, abgeleitet aus objektiven Tätigkeitsanalysen, 

Kompetenzprofile beruflicher Lehrkräfte erstellt. Diese Erkenntnisse wurden sowohl für die ge-

zielte Bewerbung einzelner Fachrichtungen als auch zur inhaltlichen Ausgestaltung von Lehr-

veranstaltungen genutzt. Die abgeleiteten Kompetenzen wurden dem Kompetenzzentrum Be-

rufliche Schulen (KBS) in Rostock zur Verfügung gestellt. Gezielte Kompetenztrainings sowie 

Rückmeldungen über Selbststeuerungskompetenzen wurden in die Lehrveranstaltungen des 

IBP aufgenommen. In Kooperation mit anderen Universitäten wurden digitale Lehr-Lern-An-

gebote realisiert. Ein „Netzwerk zur empirischen Berufsschullehrkräfteforschung“ wurde über 

die Projektlaufzeit hinaus etabliert.  

Die vorhandenen Studiengänge (Bachelor, gewerblich-technisch, Master, gewerblich-tech-

nisch und Master Gesundheit & Soziales (kooperativ mit der HS Neubrandenburg) wurden in 

der Projektlaufzeit reformiert. So wurde beispielsweise die Möglichkeit eröffnet allgemeine 

Zweitfächer zu studieren. Ein weiterer Studiengang (Master nicht konsekutiv) wurde eingerich-

tet, um Studierenden aus anderen Universitäten mit vorhandenem Bachelor-Abschluss den 

Zugang zum beruflichen Lehramt an der Universität Rostock zu eröffnen. Zur Gewinnung be-

ruflicher Lehrkräfte wurden weitere Maßnahmen initiiert bzw. aktiv genutzt z.B. Landpartie, 

Hochschulinformationstag). 

 

2.2 Teilprojekt "Campus Struktur" 

Das Teilprojekt "Campus Struktur" zielt darauf ab, die Qualitätssicherung, Qualitätsentwick-

lung und Vernetzung der Akteure in der Lehrerbildung für berufsbildende Schulen zu verbes-

sern. Es fördert die Entwicklung gemeinsamer Professionalisierungsleitbilder, Strategien und 

Konzepte, um Praxisnähe und Berufsfeldorientierung zu erhöhen und eine kooperative, lern-

ortübergreifende Kompetenzentwicklung zu ermöglichen. 

Bedeutung des Teilprojekts Campus Struktur: 

 Kooperation und Vernetzung: Das Projekt stärkt die Zusammenarbeit zwischen Hoch-

schulen, beruflichen Schulen und weiteren Bildungseinrichtungen, um eine kontinuier-

liche und kohärente Lehrerbildung über alle Phasen hinweg (Universität, Vorberei-

tungsdienst, Fortbildung) zu gewährleisten (Cramer, 2020). 

 Qualitätsprinzipien und Handlungsfelder: Durch die Entwicklung gemeinsamer Quali-

tätsprinzipien und Handlungsfelder wird die Ausbildung von Lehrkräften systematisch 

verbessert, indem sowohl fachliche Expertise als auch pädagogische Kompetenzen 

einbezogen werden (Kell, 2011; Grollmann & Bauer, 2008). 

 Praxisnähe und Berufsfeldbezug: Die Lehrkräfte werden besser auf die Anforderungen 

ihres Berufsfeldes vorbereitet, indem Praxisnähe und konkrete berufliche Problemstel-

lungen integraler Bestandteil der Ausbildung werden (Kunter et al., 2011). 

 Kohärenz in der Lehrerbildung: Das Projekt adressiert die Herausforderung der Dis-

kontinuität und Fragmentierung in der Lehrerbildung, indem es auf eine kohärente 

Struktur über alle Ausbildungsphasen hinweg hinarbeitet. Dies fördert ein ganzheitli-

ches Verständnis und durchgehende Qualität in der Ausbildung (Schneider, 2001; Hell-

man, 2019; Schwalbe et al., 2021; Bohl & Beck, 2020). 
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Durch diese Maßnahmen trägt das Teilprojekt wesentlich zur Debatte über die Gestaltung ei-

ner kohärenten Lehrerbildung bei. Es unterstützt Lehrkräfte dabei, sowohl Experten in ihrem 

Fachgebiet als auch kompetente Pädagogen zu werden, und schafft eine solide Grundlage für 

eine qualitativ hochwertige berufliche Bildung in Mecklenburg-Vorpommern. 

Das Projekt "Campus Struktur in Mecklenburg-Vorpommern (MV)" zielt darauf ab, die Profes-

sionalisierung von Lehrkräften für berufliche Schulen zu stärken und eine phasenübergrei-

fende Kooperationsstruktur zu etablieren. Über mehrere Jahre hinweg werden drei zentrale 

Arbeitspakete umgesetzt: 

1. Vernetzung und Zusammenarbeit: Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 

Hochschulen und beruflichen Schulen durch Netzwerkanalysen und curriculare Analy-

sen zur Abstimmung von Studiengangsmodulen. 

2. Weiterbildungsmodule: Entwicklung berufsbezogener Weiterbildungsmodule über 28 

Monate, um die lernortübergreifende Kompetenzentwicklung und den Wissenstransfer 

zu fördern. 

3. Ausbildungsmodule: Entwicklung einsatzfähiger Ausbildungsmodule für die erste 

Phase der Lehrerbildung, die auch in anderen Bildungsbereichen eingesetzt werden 

können. 

Ein zentrales Ergebnis ist die "Kooperationswerkstatt berufliche Lehrkräftebildung", die ab 

2022 zweimal jährlich stattfindet. Hier werden Maßnahmen in den Bereichen "Qualität und 

Innovation in der Lehrkräftebildung", "Gewinnung und Bindung von Studierenden und Lehr-

kräften" sowie "Phasen- und institutionsübergreifender Informationsfluss" koordiniert. Mitglie-

der sind Professoren, Schulleiter sowie Vertreter des Bildungs- und Wissenschaftsministeri-

ums und des Kompetenzzentrums Berufliche Schulen (KBS). Initiativen wie zweitägige Ex-

kursionen zu Schulen (LehrerLandpartie), Peer-to-Peer-Werbung, Treffen zwischen Studie-

renden und Lehrenden, Schulmessen und ein gemeinsamer Newsletter fördern die Zusam-

menarbeit. Ein wichtiger Meilenstein wird im Anschluss an das Projekt die Entwicklung einer 

Vision für die beruflichen Schulen im Jahr 2024. Die "Arbeitsgruppe zur Gewinnung von Stu-

dierenden und Lehrkräften" koordiniert die Öffentlichkeitsarbeit zur Anwerbung von Studieren-

den und Lehrkräften und entwickelt schnell umsetzbare Maßnahmen. Ein etabliertes Format 

ist die "LehrerbildungsLandpartie". Die "Arbeitsgruppe Kohärentes Curriculum" analysiert 

Schnittstellen und Übergänge in der Lehrkräfteausbildung und entwickelt einen Leitfaden zur 

Gestaltung von Unterrichtsentwürfen. Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe "Berufliche Lehrkräf-

tebildung" des ZLB konzentriert sich auf die Studiengänge der Berufs- und Wirtschaftspäda-

gogik und arbeitet eng mit der "Kooperationswerkstatt Berufliche Lehrerbildung" zusammen, 

um die Qualität der Hochschullehre und die Vernetzung der Akteure zu verbessern. 

Durch diese Maßnahmen trägt das Projekt "Campus Struktur in Mecklenburg-Vorpommern" 

maßgeblich zur Weiterentwicklung der beruflichen Lehrerbildung bei und schafft eine zukunfts-

orientierte Bildungslandschaft 
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3. Eingehende Darstellung Campus BWP M-V (Projektstandort Universi-
tät Rostock)  

Die eingehende Darstellung präsentiert die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den beiden Teil-
projekten am Projektstandort Universität Rostock: Campus Individuum, geleitet vom Institut für 
Berufspädagogik, und Campus Struktur, unter der Leitung des Lehrstuhls für Wirtschafts- und 
Gründungspädagogik. In den folgenden Abschnitten werden die zentralen Aktivitäten, Maß-
nahmen und Ergebnisse der beiden Teilprojekte vorgestellt. Zunächst wird das Teilprojekt 
Campus Individuum näher beleuchtet, gefolgt von einer Darstellung des Teilprojekts Campus 
Struktur. Beide Teilprojekte trugen auf unterschiedliche Weise dazu bei, die Lehrkräftebildung 
zu stärken und die Qualitätsentwicklung in der beruflichen Bildung voranzutreiben. 

3.1 Teilprojekt Campus Individuum 

Das Teilprojekt Campus Individuum umfasste vier Arbeitspakete: 1) quantitative und qualita-

tive Analysen, 2.) Kompetenzprofile, 3.) Brückenkurse und 4.) Studiengangwerbung.  

Die wichtigsten wissenschaftlich-technischen Ergebnisse im Arbeitspaket 1 (AP1) Indivi-

duum sind: 

 Auswertung, Verschriftlichung und Publikation der Ergebnisse der drei Befragungswel-

len der quantitativen Erhebung (AP1)  

 Ableitung von Kompetenzen auf Basis objektiver Tätigkeitsanalysen mit Lehrkräften an 

beruflichen Schulen (Dissertation, Lea Besser, Uni Halle)   

 Internationale Validierung der in Deutschland entwickelten Kompetenzen in Island und 

Norwegen im Rahmen eines Forschungssemesters von Professor Franz Kaiser, Insti-

tut für Berufspädagogik  

 sieben Workshops im „Netzwerk empirische Berufsschullehrkräfteforschung“, welches 

vom IBP im ersten Projektjahr gegründet und dauerhaft angelegt wurde, 

 zwei weitere Workshops für 2024 sind terminiert und vorbereitet, 

 Publikation von Ergebnissen im Rahmen von nationalen und internationalen Tagungs-

beiträgen (z.B. ECER, Glasgow; Jahrestagung Sektion BWP, Flensburg), Buch- und 

Zeitschriftenbeiträge Publikationen (Siehe Punkt 2.5) 

 Beteiligung an der BMBF-Abschlusstagung der Qualitätsoffensive Lehrerbildung im 

Ber-lin, Beitrag zur BMBF Abschlusspublikation 

 Ausrichtung einer eigenen (Universität Rostock) Abschlusstagung zum Projekt Cam-

pus BWP MV an der Universität Rostock am 7. +.8. November 2023 

 Workshop zum Training hoch relevanter Kompetenzen („Empathie und Motivation“) auf 

der Abschlusstagung des Projekts Campus BWP MV am 7. + 8. November 2023 

 Präsentation der Projektergebnisse auf der Abschlusstagung (Poster, PowerPoint, 

TaskCards) 

 Übermittlung der relevanten Ergebnisse der Kompetenz-Ableitungen an Dr. Irmler, 

Kompetenzzentrum Berufliche Schulen (KBS) Rostock, als Grundlage zur Novellierung 

des Lehrerbildungsgesetzes MV Link: https://www.taskcards.de/#/board/2d99b1d6-

a953-4092-91d0-9ffa6e5dda1d/view?token=d02e594a-c5d4-4f04-9bda-fe016c58a1f8 

 

In Fortführung der Arbeiten der letzten Jahre ist der BA Berufspädagogik für soziale Arbeit, 

Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik bereits an der Hochschule Neubrandenburg zum 

WiSe 22/23 reformiert worden und im neuen Modell „6+4“ gestartet. Zudem wurden die Studi-

engang-bezeichnung angepasst: Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Sozial-

pädagogik). Die ersten Studierenden werden somit den reformierten BA-Studiengang im SoSe 

25 beenden und im WiSe 25/26 in den kooperativen konsekutiven MA-Studiengang an der 

https://www.taskcards.de/#/board/2d99b1d6-a953-4092-91d0-9ffa6e5dda1d/view?token=d02e594a-c5d4-4f04-9bda-fe016c58a1f8
https://www.taskcards.de/#/board/2d99b1d6-a953-4092-91d0-9ffa6e5dda1d/view?token=d02e594a-c5d4-4f04-9bda-fe016c58a1f8


__________________________________________________________________ Campus BWP MV 

 

Seite | 11  

 

Universität Rostock immatrikulieren. Der BA Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe an 

der HS Neu-brandenburg wurde planmäßig zum WiSe 23/24 reformiert und ebenfalls umbe-

nannt in Berufs-pädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege). Die erste Kohorte stu-

diert bereits im neuen Modell. Der bisherige 3semestrige MA Berufspädagogik für Gesund-

heitsberufe/ Sozial-berufe an der Universität Rostock wird regulär zum WiSe27/28 auslaufen 

und die Studierenden künftig in den kooperativen konsekutiven MA-Studiengang Berufspäda-

gogik – Lehramt an be-ruflichen Schulen immatrikuliert. 

 

Für Arbeitspaket 3 (Brückenkurse), wurde ein Onlinekurs „Einführung in das wissenschaftliche 

Arbeiten“ in StudIP und ILIAS der Universität Rostock verfügbar gemacht. Der Kurs wird ge-

meinsam von Lehrkräften der Wirtschafts- (Campus Struktur) und Berufspädagogik (Campus 

Individuum) der Universität Rostock genutzt. Inzwischen ist er ein fester Bestandteil im refor-

mierten Studiengang Berufspädagogik.  

Die quantitativen Daten aus AP1 wurden ausgewertet und ausgewählte Ergebnisse auf Ta-

gungen präsentiert (siehe Punkt 2.5). Die Publikationen aller Ergebnisse sind bereits zur Ver-

öffentlichung vorbereitet. Die Veröffentlichungen werden am 30.06.2024 abgeschlossen sein.   

Die Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Forschung werden zukünftig für die Studie-

rendenberatung in der Eingangsphase und im Studienverlauf sowie für die Studierendenge-

winnung genutzt. Die ermittelten Kompetenzen werden bei der Planung von zukünftigen Lehr-

veranstaltungen berücksichtigt. Sie wurden bereits in der Reform der berufspädagogischen 

Studiengänge in den neuen Modulbeschreibungen berücksichtigt.    

 

Ein wichtiges Nebenergebnis des Projekts ist die Etablierung des „Netzwerk zur empirischen 

Berufsschullehrkräfteforschung“. Hieraus sind bereits gemeinsame Publikationen (Symposium 

auf der Jahrestagung der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik in Freiburg, September 

2022) und Forschungskooperationen (z.B. Beteiligung am LBS-Campus, einer bundesweiten 

Befragung von Studierenden der Berufs- und Wirtschaftspädagogik der Universität Osnab-

rück) hervorgegangen. Ein weiteres Symposium auf der Jahrestagung der Sektion Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik im September 2024 in Dresden wurde angenommen. 

Im Berichtsjahr (2023) wurden die Erhebungsmaterialien für die Strukturlegetechnik ins Engli-

sche übersetzt und im Rahmen eines Forschungssemesters von Franz Kaiser in Island und 

Norwegen genutzt, um die an beruflichen Lehrkräften in Deutschland ermittelten Kompetenzen 

international zu validieren. Die Auswertung der erhobenen Daten erfolgte im Rahmen einer 

Masterarbeit (2024).      

Durch die Etablierung des „Netzwerks Empirische Berufsschullehrkräfteforschung“ wurde of-

fenbar, dass an allen Standorten dieselben Problemstellungen vorliegen und häufig an den-

selben Themen gearbeitet wird. Ein zentrales Thema war die Gewinnung von Studierenden. 

Weiterhin gab es spezifische Themen, die mit den jeweiligen Hochschulstandorten und der 

dortigen Studiengangorganisation zusammenhingen. Einen Überblick über die Arbeiten der 

anderen Standorte gibt das gemeinsam angelegte Padlet: https://padlet.com/annetraum/Em-

pirischeBerufsbildungsforschung  

Ein weiterer Nebenbefund und zugleich eine wesentliche Erfahrung aus den objektiven Ana-

lysen in den beruflichen Schulen ist die fehlende Kooperation der Lehrkräfte. Diese geht nicht 

über organisatorische Abstimmungen hinaus. Ein inhaltliches, kollaboratives Arbeiten von 

Lehrkräften im Lernfeld konnte in den beruflichen Schulen vor Ort nicht beobachtet werden1. 

Hier ergeben sich Anschlussfragen und zeigt sich eine deutliche Forschungslücke.  

                                                
1 Im Nachgang der objektiven Analysen bekamen wir von einer Schule aus dem Bereich Gesundheit & 
Soziales ein Angebot, kollaboratives Arbeiten im Lernfeld zu beobachten. Zu diesem Zeitpunkt waren 

https://padlet.com/annetraum/EmpirischeBerufsbildungsforschung
https://padlet.com/annetraum/EmpirischeBerufsbildungsforschung
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Im Rahmen des Projekts wurden sämtliche durchgeführten Arbeiten systematisch darauf aus-

gerichtet, die definierten Ziele zu erreichen. Durch ein strukturiertes Vorgehen und eine konti-

nuierliche Evaluierung aller Schritte konnten wir sicherstellen, dass jede Aktivität einen kon-

kreten Beitrag zur Lösung des zugrunde liegenden Problems leistete. Daher ist es wichtig an-

zumerken, dass während des gesamten Projekts keine Arbeiten identifiziert wurden, die zu 

keiner Lösung oder einem unproduktiven Ergebnis geführt haben. Jeder Arbeitsschritt wurde 

daraufhin über-prüft, dass dieser entweder direkt zur Zielerreichung beitrug oder wertvolle Er-

kenntnisse und Einblicke lieferte, die zum Gesamtfortschritt des Projekts beitrugen. Diese Fo-

kussierung auf Effektivität und Ergebnisorientierung ermöglichte es dem (Teil-)Projekt Campus 

Individuum, Ressourcen optimal zu nutzen und den Projekterfolg sicher zu stellen. 

3.2 Teilprojekt Campus Struktur 

Das Teilprojekt "Campus Struktur" in Mecklenburg-Vorpommern (MV) zielt auf die Strukturent-
wicklung, -verbesserung und nachhaltige Entwicklung der Professionalisierung von Lehrkräf-
ten für berufliche Schulen ab. In drei Arbeitspaketen werden Strategien zur Vernetzung und 
Kooperation entwickelt und über den Campus BWP MV in alle Phasen der beruflichen Leh-
rer*innenbildung transferiert. 

Das (Teil-)Projekt Campus Struktur wird im Folgenden in drei Arbeitspaketen (AP) inkl. der 
Produkte und Maßnahmen spezifiziert und bezüglich der wesentlichen Ergebnisse, Erfahrun-
gen und Nebenergebnissen beschrieben.  
 
AP Campus Struktur 1:  

Ziel: Kooperative Qualitätssicherung, -entwicklung und Vernetzung in den drei Phasen, Ent-
wicklung gemeinsamer Professionalisierungsleitbilder, -strategien und -konzepte, Erhöhung 
des Praxis- und Berufsfeldbezuges sowie kooperative lernortübergreifende Kompetenzent-
wicklung über neue Kooperationsformen und die Entwicklung gemeinsamer Qualitätsgrund-
sätze, insb. auch für Lehrer- und Berufsbildung im ländlichen Raum unter schwierigen struk-
turellen Bedingungen. 

Ergebnisse: 

Im Arbeitspaket 1 des Projekts wurden mehrere wichtige Aktivitäten durchgeführt, die darauf 
abzielten, die Struktur der beruflichen Lehrkräftebildung in Mecklenburg-Vorpommern zu ana-
lysieren und zu verbessern. Zunächst erfolgte eine umfassende Strukturanalyse der Akteure, 
die an der beruflichen Lehrkräftebildung beteiligt sind. Dies beinhaltete phasen- und instituti-
onsübergreifende Interviews mit verschiedenen Schlüsselpersonen, darunter Schulleitungen 
der beruflichen Schulen, Abteilungsleitungen des Ministeriums für Bildung und Kindertages-
förderung, die Leitung des Kompetenzzentrums Berufliche Lehrkräftebildung (KBS) und die 
Bereichsleitung Lehrerbildung des Zentrums für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZLB). 
Durch diese Interviews konnten wichtige Arbeitsschwerpunkte identifiziert werden, die die Um-
setzung von Kooperationsformaten beeinflussen. Des Weiteren wurden Chancen und Hürden 
einer phasenübergreifenden Zusammenarbeit analysiert, um Erfolgsfaktoren für eine kontinu-
ierliche Kooperationsbereitschaft zu ermitteln. Dabei wurden bestehende und notwendige Ko-
operationsformate identifiziert, um eine effektive Zusammenarbeit zu fördern. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der kooperativen lernortübergreifenden Kompetenzentwicklung durch 
den Aufbau eines Netzwerks der Akteure der beruflichen Lehrkräftebildung. Hierfür wurde der 
Arbeitskreis berufliche Lehrerbildung des ZLB reorganisiert und die Implementierung von Ar-
beitskreisen wie Praxisphasen gestalten und kohärentes Curriculum vorangetrieben. Diese 
Arbeitskreise sollen dazu beitragen, die Qualität der Lehrkräftebildung kontinuierlich zu ver-
bessern und eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis sicherzustellen. 

                                                
jedoch die Beobachtungen im Projektverlauf bereits abgeschlossen und keine personellen und finanzi-
ellen Ressourcen für weitere Beobachtungen vorhanden. 
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Zusätzlich beteiligte sich das Projekt am Reformprozess des Lehrerbildungsgesetzes, indem 
es zum Beirat beitrug, insbesondere zu Themen der phasenübergreifenden Kollaboration und 
den Spezifika der beruflichen Lehrkräftebildung. Durch diese Beteiligung soll sichergestellt 
werden, dass die Bedürfnisse und Herausforderungen der beruflichen Lehrkräftebildung an-
gemessen berücksichtigt werden. 

AP Campus Struktur 2:  

Ziel: Entwicklung von lernortübergreifenden „Communities of Practice“ zum gegenseitigen 

Lernen, zum Wissensaustausch und zur kollegialen Qualifizierung und Beratung, Information 

und Nutzung von regionalem Expertenwissen auch über regionale und lernortbezogene Gren-

zen hinweg, Austausch und Reflexion auch in der Fläche, unter Nutzung digitaler Kommuni-

kationsmedien und der Plattform Campus BWP MV  

Ergebnisse: 

Arbeitspaket 2 des Projekts ist ein facettenreiches Programm, das darauf abzielt, die Lehrkräf-

tebildung für berufliche Schulen in Mecklenburg-Vorpommern weiterzuentwickeln und zu ver-

bessern. Eine der wichtigsten Initiativen ist die Entwicklung gemeinsamer phasenübergreifen-

der Kooperationsformate.  

Die AG Studierenden- und Lehrkräftegewinnung koordiniert gezielt die Öffentlichkeitsarbeit zur 

Lehrkräftegewinnung für die beruflichen Schulen. Sie besteht aus einer fest implementierten 

Einheit, bestehend aus wissenschaftlichen Mitarbeitenden der Berufs- und Wirtschaftspäda-

gogik sowie Verantwortlichen für die Lehrerwerbekampagne und deren Umsetzung. Auch die 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit des Ministeriums für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und 

Europaangelegenheiten Mecklenburg-Vorpommern ist involviert. Verschiedene Maßnahmen 

wurden gemeinsam umgesetzt, darunter ein Austauschformat im Kontext der studienintegrier-

ten Praktika und die Durchführung von Lehrerbildungslandpartien.  

Die AG Kohärentes Curriculum hat sich aus einem Austauschforum über die Einführung eines 

E-Portfolios entwickelt und zielt darauf ab, die Lehrinhalte und -ziele in verschiedenen Phasen 

der Lehrkräftebildung koordiniert zu gestalten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Iden-

tifizierung gemeinsamer Ziele und Inhalte, um möglichen Strukturproblemen präventiv entge-

genzuwirken.  

Hervorzuheben ist auch die „Kooperationswerkstatt Lehrkräftebildung für berufliche Schulen“, 

die halbjährlich stattfindet und Schulleitungen, Professoren, Ministeriumsvertreter und weitere 

Akteure zusammenbringt. Ihr Ziel ist es, operative Maßnahmen entlang gemeinsam definierter 

Handlungsfelder abzustimmen, umzusetzen und zu evaluieren. Die fest implementierten Maß-

nahmen, wie die Lehrerbildungslandpartien und das Meet-and-Greet-Format, sowie zukünftige 

Ziele wie die Entwicklung einer Berufsschulvision, tragen zur kontinuierlichen Weiterentwick-

lung der Lehrkräftebildung für berufliche Schulen bei. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil ist das Berufsbildungskolloquium, das 2021 ins Leben geru-

fen wurde. Hier werden wissenschaftliche Erkenntnisse zu zentralen Querschnittsthemen der 

Lehrkräftebildung transferiert, und auch Masterabschlussarbeiten werden vorgestellt, die die 

Anforderungen und Bedürfnisse der beruflichen Schulen adressieren. 

Für die Weiterentwicklung der ersten Phase wurden zwei wesentliche Formate etabliert. Das 

"BPÄD-WIPÄD-Inno-Lab" ist ein regelmäßiges, institutsübergreifendes Forum, das seit 2021 

besteht. Es fungiert nicht nur als Plattform für den Austausch von Ideen, sondern auch als 

Raum für kollegiale Beratung und Qualifizierung. Hier werden innovative Ansätze zur Lehr-

kräftebildung in der ersten Phase konzipiert und praktisch erprobt, wobei auch Themen wie 

Digitalisierung und Öffentlichkeitsarbeit einen herausragenden Stellenwert einnehmen. 
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Der hochschulübergreifende Arbeitskreis "Berufliche Lehrkräftebildung" am ZLB konzentriert 

sich auf Studiengänge, die auf eine Lehrtätigkeit an beruflichen Schulen vorbereiten. Ur-

sprünglich lag der Fokus auf der Entwicklung berufspädagogischer Studiengänge. Zukünftig 

ist eine engere Verbindung mit der "Kooperationswerkstatt Lehrkräftebildung für berufliche 

Schulen" geplant, um den Arbeitskreis inhaltlich zu erweitern. Dabei wird der AK in einen Stra-

tegiekreis und eine erweiterte Fachgruppe unterteilt. Der Strategiekreis besteht aus den Ver-

antwortlichen für die berufs- und wirtschaftspädagogischen Studiengänge. Ziel ist es, diesen 

Personen einen Rahmen zu bieten, um sich gemeinschaftlich über strategisch relevante As-

pekte in Bezug auf Berufsbildungsforschung, Hochschullehre und Netzwerkarbeit zu verstän-

digen sowie wesentliche gemeinsame Vereinbarungen zu treffen. Die Fachgruppe für Berufli-

che Lehrkräftebildung umfasst den Strategiekreis, wissenschaftliche Mitarbeiter innerhalb der 

berufs- und wirtschaftspädagogischen Studiengänge sowie weitere Akteure von der Universi-

tät Rostock und der Hochschule Neubrandenburg. Abgestimmt mit der Kooperationswerkstatt 

behandelt die Fachgruppe studiengangsübergreifende Themen wie Studierendengewinnung 

und -bindung, Gestaltung von Übergängen, Qualität der Hochschullehre sowie Netzwerk- und 

Gremienarbeit. Die Schwerpunkte orientieren sich an den Handlungsfeldern der Kooperations-

werkstatt, wobei verbindliche operative Ziele nicht nur definiert, sondern auch regelmäßig eva-

luiert werden. 

Herausforderungen einer digitalen phasenübergreifenden Campus-BWP Plattform 

Die Entwicklung der Plattform Campus BWP MV sollte im Rahmen des Projekts eine zentrale 

Rolle spielen, um die Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Instituti-

onen der beruflichen Lehrkräftebildung zu fördern. Jedoch stießen wir auf erhebliche Hürden, 

die eine umfassende Nutzung einer gemeinsamen digitalen Plattform verhinderten. Eine der 

Hauptgründe war die fehlende digitale Infrastruktur. Die bestehenden IT-Systeme der beteilig-

ten Hochschulen und Institutionen waren nicht darauf ausgelegt, eine nahtlose Integration ei-

ner gemeinsamen Plattform zu ermöglichen. Es fehlten die notwendigen technischen Voraus-

setzungen und Schnittstellen für eine reibungslose Zusammenarbeit. Des Weiteren stellte die 

Lizenzproblematik eine Herausforderung dar. Plattformen wie "itslearning" erforderten Lizen-

zen, die an den beteiligten Hochschulen nicht vorhanden waren. Ohne diese Lizenzen konnte 

eine flächendeckende Nutzung der Plattform nicht gewährleistet werden. Datenschutz- und 

Sicherheitsbedenken waren ebenfalls ein wichtiger Faktor. Die unterschiedlichen Daten-

schutzrichtlinien und Sicherheitsstandards der beteiligten Institutionen konnten nicht einfach 

vereinheitlicht werden, was die Einführung einer gemeinsamen Plattform erschwerte. Darüber 

hinaus führte die organisatorische Komplexität zu weiteren Schwierigkeiten. Eine erfolgreiche 

Implementierung erforderte umfangreiche Anpassungen und Koordination zwischen den Insti-

tutionen, was sich als herausfordernd erwies. 

Schließlich wurde deutlich, dass persönliche Kommunikation unerlässlich war. Eine erfolgrei-

che Zusammenarbeit erforderte direkte Gespräche und persönliche Treffen, um ein gemein-

sames Verständnis zu entwickeln und Vertrauen aufzubauen. Insgesamt war die Nutzung ei-

ner gemeinsamen digitalen Plattform aufgrund dieser Herausforderungen nicht realisierbar. 

Zukünftige Projekte sollten diese Aspekte von Anfang an berücksichtigen und Lösungen für 

die digitale Infrastruktur und Lizenzproblematik einplanen, um die institutionsübergreifende Zu-

sammenarbeit zu verbessern. Dennoch werden digitale Netzwerk- und Arbeitstreffen weiterhin 

Teil des standardisierten Arbeitsalltags bleiben. 
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 AP Campus Struktur 3:  

Ziel: Entwicklung standort-, studiengang- und lehrstuhlübergreifender Qualitätskonzepte und 

Leitlinien für die Lehrer*innenbildung (z. B. gemeinsames Kompetenzmodell), Qualitätsent-

wicklung durch Entwicklung und Erprobung lehramtsübergreifender Kernmodule, die hoch-

schuldidaktisch im Kontext forschenden Lernens entwickelt und umgesetzt werden.  

Ergebnisse: 

Im Arbeitspaket 3 wurden vielfältige Maßnahmen und Initiativen durchgeführt, die darauf ab-

zielten, die Lehrkräftebildung für berufliche Schulen in Mecklenburg-Vorpommern entschei-

dend voranzubringen. 

Dazu gehörte die Entwicklung von qualitätsorientierten Konzepten und Leitlinien, die über ver-

schiedene Studiengänge und Lehrstühle hinweg erarbeitet wurden. Durch die aktive Beteili-

gung am Prozess des Zentrums für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZLB) zur Entwick-

lung eines Leitbilds für die Lehrkräftebildung der ersten Phase wurden relevante Akteure zu-

sammengebracht, darunter Lehrstuhlinhaber beruflicher Lehramtsstudiengänge sowie Mitar-

beiter des Verbundprojekts Campus BWP MV. Es wurden Workshops zur Leitbildentwicklung 

und zur Diskussion von Kompetenzprofilen organisiert. Zusätzlich fanden regelmäßige Klau-

surtagungen am Institut für Wirtschaftspädagogik statt, um die Studiengangentwicklung konti-

nuierlich zu begleiten und die Leitbildaspekte zu diskutieren. Ein besonderer Fokus lag auf der 

Förderung der kritischen Gestaltungsfähigkeit im Rahmen der Akkreditierung der Studien-

gänge BA und MA Wirtschaftspädagogik. Dabei wurden Lehr-Lern-Konzepte entwickelt, die 

aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen und den Einfluss der Digitalisierung berücksichtigten. 

Diese Maßnahmen trugen dazu bei, die Lehrerausbildung für berufliche Schulen in Mecklen-

burg-Vorpommern kontinuierlich zu verbessern und an die Anforderungen der Zukunft anzu-

passen. 

Im Rahmen des Arbeitspakets wurden verschiedene Maßnahmen zur Initiation und Begleitung 

der Studiengangreform und Akkreditierung der BA/MA Wirtschaftspädagogik umgesetzt. Dies 

beinhaltete die Erarbeitung neuer Module sowie die Erweiterung der Im- und Exporte von Lehr-

veranstaltungen, um die Interdisziplinarität zu erhöhen. Dabei wurde von der ursprünglichen 

Idee leramtsübergreifender Kernmodule abgerückt, stattdessen erfolgte eine Reform beste-

hender Module und die Neuentwicklung von Modulen. Diese wurden für ausgewählte Studien-

gänge geöffnet, zum Beispiel wurden wirtschaftspädagogische bildungswissenschaftliche Mo-

dule in Studiengänge wie Medienpädagogik, Wirtschaftsinformatik und Arbeit Wirtschaft Tech-

nik integriert. 

Des Weiteren wurden Entwicklungskonzepte inklusive forschendem Lernen etabliert. Insbe-

sondere in der Fachdidaktik wurde der Unterrichtsentwurf im Sinne eines kohärenten Curricu-

lums weiterentwickelt. Es fanden intensive Kollaborationen mit beruflichen Schulen statt, um 

Praktika, Abschlussarbeiten und Fachdidaktik mit einem starken Bezug zum Unterricht zu ge-

stalten. Durch diese Maßnahmen wurde eine gezielte Anpassung und Modernisierung der Stu-

diengänge im Bereich der Wirtschaftspädagogik erreicht, um den aktuellen Anforderungen und 

Entwicklungen im Bildungsbereich gerecht zu werden. 

Darüber hinaus wurden verschiedene Projekte ins Leben gerufen und begleitet, wie das Stu-

dentenprojekt "LinUS - Lernen in Uni und Schule". Auch Konzepte zur Seiteneinstiegsqualifi-

zierung und berufsbegleitenden Studiengängen wurden intensiv diskutiert und weiterentwi-

ckelt, um zukünftige Wege in der Lehrkräftebildung zu erschließen. 

Im Rahmen der Qualitätsentwicklung der berufs- und wirtschaftspädagogischen Studiengänge 

wurden verschiedene Formate implementiert und durchgeführt. Ein zentrales Format ist die 

Lehrerbildungslandpartie, die in Kooperation mit dem Ministerium für Bildung und Kinderta-

gesförderung stattfindet. Hierbei handelt es sich um zweitägige Exkursionen zu regionalen 
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berufsbildenden Schulen (RBBs) wie denen in Wolgast, Greifswald und der Landeshauptstadt 

Schwerin. An diesen Exkursionen nehmen jährlich jeweils 30 Studierende der Wirtschafts- und 

Berufspädagogik teil. Während der Landpartie haben die Studierenden die Möglichkeit zum 

Austausch, zur Vernetzung und zur Hospitation in den besuchten beruflichen Schulen. Ein 

besonderer Schwerpunkt liegt auf der Integration eines Austauschformats zur Studienorientie-

rung, bei dem Studierende Schülerinnen und Schülern beratend zur Seite stehen.  Ein weiteres 

wichtiges Format ist das jährliche "Meet & Greet" im Rahmen der Berufs- und Arbeitsweltori-

entierung von Berufs- und Wirtschaftspädagoginnen in Mecklenburg-Vorpommern. Bei dieser 

Veranstaltung treffen Studierende der Universität Rostock auf potenzielle Arbeitgeberinnen, 

darunter Berufsschulen, Unternehmen, NGOs und weitere Institutionen. Dabei findet ein reger 

Austausch über Vorstellungen und Erwartungen hinsichtlich anstehender Praktika sowie die 

Gestaltung zukünftiger Berufsfelder in der beruflichen Bildung statt. Des Weiteren wurden 

Lernortkooperationen zwischen Hochschulen und Wirtschaft etabliert. Dies umfasst Exkursio-

nen zu Wirtschafts- und Ausbildungsunternehmen sowie zu NGOs wie Greenpeace und loka-

len Bildungsvereinen. Diese Exkursionen dienen als regelmäßige Lern- und Entwicklungs-

räume in den Modulen der wirtschaftspädagogischen Studiengänge. Durch die Einbindung in 

Weiterbildungs- und Studienmodule werden die Studierenden auf eine erfolgreiche Lernortko-

operation im Lehrberuf vorbereitet, was den Praxisbezug in der Lehrerbildung stärkt. 

Im Kontext der Lehrkräfte- und Studierendengewinnung wurden Peer-to-Peer Informations-

Formate und Beratungen von Studierenden der Berufs- und Wirtschaftspädagogik mit Schü-

lern und Schülerinnen an beruflichen Schulen initiiert. Im Rahmen des Projektes wurde dieses 

Format erfolgreich pilotiert. Durch die enge Zusammenarbeit mit den Schulen konnte eine di-

rekte Interaktion zwischen den Studierenden der Berufs- und Wirtschaftspädagogik und den 

Schülern und Schülerinnen an beruflichen Schulen ermöglicht werden. Diese Initiative wird 

durch die Förderung des Prorektors für Forschung und Lehre der Universität Rostock auch 

nach Projektende weiter vorangetrieben. 

Insgesamt tragen diese vielfältigen Projekte und Aktivitäten dazu bei, die Lehrkräftebildung für 

berufliche Schulen in Mecklenburg-Vorpommern kontinuierlich zu verbessern und den Bedürf-

nissen der Schulen noch besser gerecht zu werden. 
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